[bookmark: _GoBack]A N T R A G
auf Urnenbeisetzung außerhalb eines Friedhofes
(gem. § 33 Abs. 2 Gemeindesanitätsdienstgesetz 1952, LGBl.-Nr. 33 i.d.g.F.)


An die
Bezirkshauptmannschaft Kufstein
Referat Grundverkehr und Gesundheitsrecht
Boznerplatz 1-2
6330 Kufstein
E-Mail: bh.ku.grundverkehr@tirol.gv.at


NAME DES/DER ANTRAGSTELLERS/IN
(NÄCHSTER ANGEHÖRIGER) 		
GEBURTSDATUM:		
WOHNADRESSE		
Telefonische Erreichbarkeit:		
Gegebenenfalls:
vertreten durch Bestattungs-
unternehmen (samt Anschrift)		____________________________________
	____________________________________

beantragt nach § 33 Abs. 2 des Tiroler Gemeindesanitätsdienstgesetzes die beabsichtigte Beisetzung der Aschenurne des(r)

FAMILIENNAME:		
VORNAME:		
GEBURTSDATUM:		
STERBEDATUM:		
ANGEHÖRIGENVERHÄLTNIS ZUM/ZUR ANTRAGSTELLER/IN:	
(z.B. Vater, Ehefrau, Bruder…)
auf dem Grundstück-Nr. _____________, Katastralgemeinde ___________________________, 

in einem Erdgrab mit der Mindesttiefe von 0,50 m in einer während der Mindestruhefrist von zehn Jahren biologisch abbaubaren Urne laut beiliegendem Lageplan, aus welchem sich die Beisetzungsstätte in etwa entnehmen lässt.

Die Aschenurne befindet sich aktuell 	.


Begründung zur beabsichtigen Urnenbeisetzung auf privatem Grundstück:

______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________

HINWEIS:
Gemäß § 33 Abs. 2 lit. a des Gemeindesanitätsdienstgesetzes, LGBl. Nr. 33/1952 i.d.g.F. ist die Beerdigung einer Aschenurne außerhalb eines Friedhofes (private Begräbnisstätte) von der Bezirksverwaltungsbehörde zu bewilligen, sofern unter anderem vom Antragsteller glaubhaft gemacht wird, dass eine gewichtige, allgemein nachvollziehbare persönliche Nahebeziehung des Verstorbenen zur Liegenschaft oder zu einer bereits vorverstorbenen und auf der Liegenschaft bestatteten Person besteht. 



	, am 				
Ort		Datum		Unterschrift des(der) Antragstellers/in

Erforderliche Unterlagen:

1. Lageplan des Grundstückes, auf welchem die Urne beerdigt werden soll, aus der der konkrete Beisetzungsort hervorgeht
2. Grundbuchauszug
3. Zustimmungserklärung des Grundstückeigentümers zur Urnenbeisetzung, wenn Antragsteller nicht selbst der Grundstückseigentümer ist
4. Schriftliche Erklärung des Verstorbenen zu Lebzeiten bzw. die Glaubhaftmachung des mutmaßlichen Willens des Verstorbenen, außerhalb eines Friedhofes beerdigt zu werden
5. Gegebenenfalls Vollmacht für die Vertretung durch das Bestattungsunternehmen
6. Gegebenenfalls Vollmacht für die Vertretung von nahen Angehörigen, wenn diese nicht Antragsteller sind

Reichen Sie bitte das Antragsformular samt den erforderlichen Unterlagen vollständig ausgefüllt bei der Bezirkshauptmannschaft Kufstein ein.
Mangelnde oder ungenaue Angaben sowie fehlende Unterlagen verzögern die Erledigung Ihres Antrages.
Hinweis:
Gemäß § 14 des Gebührengesetzes 1957, BGBl. Nr. 267/1957 i.d.g.F., beträgt die Gebühr für den Antrag € 14,30/Antragsteller, für die Beilagen € 3,90. Gemäß Tarifpost 27 der Landes-Verwaltungsabgabenverordnung 2007, LGBl.Nr. 30 i.d.g.F., ist für die Erteilung dieser Bewilligung (Bescheid) eine Verwaltungsabgabe von € 150,--/Antragsteller zu entrichten. 
Diese Gebühren werden im Kostenspruch des Bescheides vorgeschrieben.
